Übungen zu MW

© 2003 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

Übungsaufgabe #3: Object Request Broker_{18.11.2003}

Zieldieser Aufgabeistes, einen ObjectRequest Broker(ORB)zu implementieren.DieArchitektur und Funktionsweise eines ORB’s wurde dafür bereits in der Übung besprochen.

Um den Implementierungsaufwandetwas zu reduzieren, wirdein Stub/Skeleton-Generator zur Verfügunggestellt.Dieseristunter /proj/i4mw/pub/aufgabe3/stubgen zu finden.Zueiner gegeben Klasse können die benötigten Hilfsklassendurch den folgendenAufrufdes Stub/Skeleton-Generator erzeugt werden:

java stubgen.StubGen <class_name>

ImRahmen der Übung haben Sie das Werkzeug ant kennengelernt. Schreiben sie ein Buildfile welches allenötigenTeilschrittefürdieÜbersetzung der Aufgabedurchführtund geben sie dieses zusammen mit der Lösung ab.

a) Bevormitder Implementierungbegonnen wird,sollzunächst (wieinder letzten Aufgabe)ein Design der Anwendungerstellt werden, um die anschließende Implementierungzu erleichtern. Es solltendie geplanten Klassen, Interfaces und Aufgabenfestgelegt werden, benötigte Threads und die Synchronisation gemeinsamer Datenstrukturen. Lesen Sie sich zuerst die folgenden Teilaufgabendurch und erstellen sie dann Ihre Lösung. Eine einfache ASCII-Textdateireicht,bei umfangreicheren Grafikenkann auch ein PDF-Do-kument erstellt werden.

b) Implementierensie dieKlasse ObjectStore. Diesersollmindestens dieinder Datei/proj/

i4mw/pub/aufgabe3/orb/ObjectStore.java definierten Methoden testen. Die Datei

kann als Ausgangspunkt für die Entwicklung der KlasseObjectStore genutzt werden.

c) Zieldieser Teilaufgabeistdie VerarbeitungvonAnfragendurch den ORB.DieZustellungvon AntwortenwirdinTeilaufgabed) behandelt. Erstellensie die Klassen Broker und Request. Die Klasse Broker soll eine Methode

public int exportObject(Object obj) throws AlreadyRegisteredException

zur Verfügungstellen, die das Registrieren von Objekten als entfernte Objekte ermöglicht (Nutzensie hierfürdie Klasse ObjectStore). AlsRückgabewertliefertdie Methodedie Objekt-ID.ImKonstruktordes Brokerssollein neuer Thread erzeugt werden, der ankommende Anfragenentgegen nimmt.Diese werden als ObjektevomTypDatagramPacket zugestellt. Benutzen sie ihre Benutzerkennung (UID) als Portnummer für denDatagramSocket. Anfragenwerden durch ObjektevomTypRequest repräsentiert und solltenüber die folgenden Methoden verfügen:

void process() throws Exception

wird vom Server in einem eigenen Thread aufgerufen und verarbeitet die Anfrage.

Object send() throws Exception

wirdvomClientaufgerufenum Anfragenan den Server zuzustellen und die zugehörigen Antworten entgegenzunehmen, dabei blockiert der Client bis eine Antwort eintrifft.

Ein Objektvom Typ Request verfügtmindestens über die Felder Objekt-ID,Methoden-ID sowie die Parameter der Methode in Form eines Arrays. Diese werden im Konstruktorder Klasse initialisiert.

Übungen zu MW

© 2003 Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

public Request(ClientContext cctx, int oid, int mid,
               Object[] parameters)

EineInstanz der Klasse ClientContext enthältdieInformationen,welchefürden Aufrufder Client-Methoden, wie zum Beispielsend(), benötigt werden. SolltenaufSeite des Servers zusätzlicheInformationenfürdie Methodeprocess() benötigt werden, kann dies ähnlichrealisiertwerden. Es ist jedoch zu beachten, dass ein Objektvom TypServerContext nichtimKonstruktorder Klasse Request übergeben werden kann, da diese Objekte durch den Client erzeugt werden. ImRahmen dieser und der nächten Teilaufgabekann man davon ausgehen, dass die Pakete inFIFO-Reihenfolgezugestelltwerden. Umdiese Teilaufgabenzu testen werden die Klassen

test.Server und test.Client angeboten (/proj/i4mw/pub/aufgabe3/test).

d) Nun soll die Klasse Receiver implementiertwerden. Im Konstruktordieser Klasse soll ein neuer Thread erzeugt werden, der auf ObjektevomTypReply und ExceptionReply wartet. Als Portnummer soll hierbei die UID + 10000 verwendet werden. EinObjektvomTyp Reply wirdzugestelltwenneine Methodeerfolgreichaufgerufenwerden konnte. Solltedies nichtder Fallsein wirdein ObjektvomTypExceptionReply zurückgeliefert.Dieses Objektkapselt die auf der Server-Seite aufgetretene Exception,so dass sie an den eigentlichen Aufrufer zugestellt werden kann.

e) Zielder letzten Teilaufgabeist es eine Exactly-Once-Semantik zu implementieren.Das Programm sollte mitallen auftretenden Fehlern wie Verlustvon Paketen, dupliziertenPaketen und Zustellungaußerhalb der Reihenfolgezurechtkommen.VerwendenSie zum Testen statt

java.io.DatagramSocket die Klasse comm.CrazyDatagramSocket (/proj/i4mw/
pub/aufgabe3/comm/CrazyDatagramSocket). Das Verhalten der Kommunkations-

schicht kann über die Methoden setSendLossRate(), setSendDuplicationRate() und setSendOutOfOrderRate() der Klasse CrazyDatagramSocket verändert werden.

Bearbeitung: bis zum 11.12.2003/18:00 Uhr AlleDateien sollen imVerzeichnis/proj/i4mw/loginname/aufgabe3/ abgelegt und mit dem abgabe-Programm abgegeben werden. Die Bearbeitung ist in 2er Gruppen möglich.